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Ist vielleicht vom Hauspapa

eine alte Stau Je Ja
Eine D arstellung schweizerischen Vagantenlebens

V on Figgi, Zeichnungen H an ni Bay

und P. H. Linens Erben

Selber ein Opfer schlechter

sozialer Verhältnisse
oder häufig auch nur
eines nicht schlechten aber
schwachen Charakters, ist
das Leben des modernen
Vaganten ein ständiger,
je nachdem tragischer
oder komischer Kampf
gegen die Gesellschaft,
deren Normen er nicht
erfüllen will.

Keine der beigegebenen

Photographienstelltnatürlich

den Verfasser dieses

Artikels dar, wenn auch
alle in dessen Milieu
aufgenommen wurden.

hinein: «Für Lieferanten».

In der Küche war
keinBein, da habe ich glatt
ein Paar saubere Tritt-
linge geflohnt (Schuhe

gestohlen). Aber nun

passen die Schuhe nicht
zusammen. Ich weiss

nicht, wag das ist, ich
kann sie stellen und

drehen wie ich will,
ich glaube, es sind
zwei linke. Nun bin

ich bös am Hag,
ich kann doch nicht

Uns fest ansässigen
Bürgern fällt es schwer,

.zu realisieren, dass es

auch in unserm Lande
Hunderte von Existenzen
ohne jeden festen Wohnsitz

gibt, die tatsächlich
keinen Tag wissen, wo
sie am nächsten schlafen
werden. Das moderneVa-
gantenwandern hat nichts
mit dem frühern Hand-
werksburschenwandern zu
tun; der Handwerksbursche

wanderte, um Arbeit

zu finden, der Vagant
ivandert, um Arbeit zu
vermeiden.

Wasist der Mensch,

wenn ihn sein

Schwein verlässt! Heute

morgen wollte ich in
einer feinen Villa im
Kirchenfeld mischteln

(betteln), da schlägt man
mir die Türe vor der
Nase zu, und ich kann
nicht einmal mehr den

Fuss dazwischen-

halten. Nicht faul,
gehe ich ums Haus

herum und zum
hintern Eingang

Photographien von Ernst Linch
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1st vielleielit vom I^auspaxa

eine alîe 8ìauc1e da?
^liìs DàrsteìlunA SLìiwer^eriscììer» Và^àntenleìzeiis

V^oTl ^e?o^nu7lAe7i /^a7ln?'^az/

«Nti it //. ^,'nc^L

Aside» si» 0/)/s»ss/tiee/i-
ie» so^iaie» lVl-/«?ii»isse
osis» /îà/?A ««s/t »»/-
si»es »?is/ii ss/iissitie» «de»'

«s/tâs/ts» 0/îa»a/cis,'»^ isi
si«s I>ede» à ?»osi»'»s»
VKA<?»ie» si» siàtii^s»,
/s »«s/îsà» i»«!Aiss/ie»ê

oà' ^oi»isc/iê»

ASAS» siie ^sssiiso/tcü/i!,
siê»s» Vs»»lê» s» »ie/îi
s»/»'iis» ?siii.

/reins cie» dsiASAsdsnen

âoi0A»a^itie»sieiii»«iii/-
iie/» cisn ke»/asse>' lisses
^»iiirsis à», ?«â» a»c/t
»iie in liesse» il/iiie» «»/'-
Asno/»»ne» »»ll'cisn.

binsin: «?ür kisksran-

tsn». In àer Xûâs rvar

ksinLsin. cla kabv isk Klatt
sin l'aar sanbsrs ?ritt-
lin^s ^stloknt (gobubs

^sstoblsn). Vbsr nun

passsn àis Lâubs niât
xusaininsn. Iâ rvsiss

niât, vAK àas ist, iâ
kann sis stsllsn nncl

àrsbsn lvis iob rvill,
isil xlaubs, es sind
2lvsi links, àn bin

iob bös ain HaA,

iâ kann àoâ niebt

î^/»s /ssi «»sàiASN
/iii»Ae»n /"ckiii es ssirn's»^

.â »ecliisie»«», ei»ss es

«»c/t in »»se»»» //»,nis
/Inncissis »0» L'crisien^en
oiîne /scie» /esisn lkodn-
siis Aidi, liis i»issoiiii<'/i
/sine» n-issen, n's
sis a»» neiedsien soitia/ien
n>e»lien. /)»s /»olierneVs-
A«»ie»îe«ncie»» dai nie/is
»»ii à» /r-iiiiern //»»/-
We»/sb»/'S0iîê>?îeKNlie»N z»
i?«»/ à //«nà-e»/sb»»-
se/iê n-«n/e»ie, A»» ^l»-
dsii T« /ineien^ eie»VaA»ni
»«ncieri, ?«» ^lsdeii
ee»»neilien.

/asistàsrNvnsâ,
V V rvsnn ibn ssin

Lâvsin verlässt! Usuts

inorxsn rvollts iâ in
einer Isinsn Villa, iin
lvirâsnkslâ inisâtsln
(bsttsln), àa sâlâAt inan
inir clis 'Kurs vor clsr

Hass ?n, nnà iâ kann

niât sininal mskr àsn
k'uss âa^visâsn-
baltsn. Mât lanl,
Aâs iâ nins Hans

lisruin unà 2NM

bintsrn Ilin^an^
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zurück und auf die Knie fallen, damit sie

mir zu den beiden Tritten die rechten

Kumpanen geben. Dann hätte ich zwei
Paar Schleichen zum Verkröhnen (vertrödeln).

Für die beiden linken Tritte
erhalte ich keinen Schuri (keinen Franken).

Da hat's mich übernommen, und um das

Elend zu ersäufen, hab ich's in eine

Kundibeiz (Vagantenwirtschaft) gehauen,

um eine Völkerbundsträne zu weinen

(einen Schnaps zu trinken). Da hockt
wahrhaftig ein Glarner in der Korberei.
Aber ein trockener Glarner, der hat ein

Stück trockenes Brot gegessen.
« Oha, » hab ich gedacht, « es gibt

schlechtes Wetter. Das sind sohlechte

Zeichen, wenn ein Glarner trockenes

Brot isst und nicht einmal Zieger dazu

hat. »

Aber so ist's, die Zeiten werden
immer schlechter, es herrscht schon eine

wirkliche Krisis. Die Leute winden und
drücken sich bis sie nur mit einem Zehner

herausrücken, und überall sind
Tafeln « Betteln und Hausieren verboten,

Mitglied des ArmenVereins ».

Die Zigarrenstummel, die ich auflese,
werden auch mit jedem Monat kleiner
und seltener. Ich glaube, die Leute fangen

an, die Zigarren zu schiggen, wenn
sie so kurz sind, dass sie beim
Fertigrauchen die Hände verbrennen würden.

Und nun muss noch ausgerechnet dieses

automatische Telephon kommen.

Wenn wir heute in einer Winde (Ort, wo

man bettelt) mischteln gebn, kann man
nicht einmal mehr hören, wohin
angeläutet wird. Natürlich, wenn es so

verdammt lange geht, bis die Alte wiederkommt,

dann ist es immer verdächtig,
dann ist es besser, auszuziehen. Denn

dann ist es wahrscheinlich, dass sie der

Schmier angeläutet hat. Schon beim alten
System wurde das Betteln immer schwieriger.

Gerade die bessern Winden, wo
man noch auf etwas rechnen konnte,
bekamen immer mehr Telephonanschluss.
Und die weniger guten Winden werden
einem noch durch windige Kollegen
verpfuscht.

Der Plattenruedi ist gerade so ein

Stadtvagant, der uns alle Winden
verdorben hat. Letzthin bin ich knochenstier

gewesen, keinen Rappen habe ich im
Sack gehabt und bin deshalb in den

Weissen Wind, um ein Mittagessen zu

muggen (betteln). Aber die Tröpfe in der

Küche geben nichts mehr, diese Winde
hat uns auch der Plattenruedi verdorben.

Im Weissen Wind haben wir früher jedesmal

etwas bekommen; aber seit der

Plattenruedi dort war, ist es aus. Der

Lump hat dort einmal eine tadellose

Suppe mit Gemüse und vielen Fleisch-
mocken bekommen. Da geht er und sucht

sich die 2 besten Fleischmocken aus, und

alles andere lässt er liegen. Seither gibt
es nichts mehr im Weissen Wind, und

wenn noch so ein armer Teufel kommt.

Eine Winde bei der Frau Dr. E. an der

Freudenbergstrasse hat er uns auch

verteufelt. Diese Frau hat früher jedem,
der mischteln kam, 3 Franken gegeben.

Jetzt hat sie auch einmal dem Plattenruedi

und dem Langsamgeiger — er

heisst Langsamgeiger, weil er beim

Zügeln immer so langsam arbeitet — drei

Schuri (3 Franken) gegeben. Nachher

trifft sie aber die beiden elenden Kerle
bei Gott mit dem grössten Rausch im

Tram. Das hat sie so in Wut gebracht,
dass seither alle hochgehen, welche zu

ihr kommen. Sie zeigt alle der Polizei an.

Ich bin nachher einmal zu ihr gegan-
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Zurück und aul dis Lnis kallsn, damit sis

mir ^u dsn bsidsn vrittsn dis reedtsn

Ivumpansn Asbsn. Oann dätts led ?vsi
vaar Lodlsiedsn ?um Vsrkrödnen (vsrtrö-
deln). vür dis beiden linken Tritts sr-
dalts ied ksinsn Leduri (ksinsn vranksn).

Da dat's mied übernommen, und um das

vlend ?u srsäulsn, dad ied's in sins
Ivundibsis (VaAantsnvirtsedakt) Askausn,

um eins Völksrbundsträns ?u vsinsn
(einen Lodnaps 2u trinksn). va doekt
vadrdaltiA sin Vlarnsr in dsr Lorbsrsi.
^dsr sin trooksnsr VIarnsr, dsr kat sin
Ltüek troeksnss lZrot ASASSSKN.

« Oka, » dab isd Asdaedt, « ss Aibt
sedlsedtss Wsttsr. Oas sind sodlsedts

^sieden, vsnn sin VIarnsr troeksnss

vrot isst und niedt einmal AsAör da^u

dat. »

^ber so ist's, dis ?sitsn vsrden im-

mer sedlsodtsr, ss dsrrsodt ssdon sins

virklieks Lirisis, vis vents vindsn und
drüoksn siod bis sis nur mit einem ?sd-

nsr dsrausrüeksn, und übsraii sind va-
Isln « vsttsln und Lausisrsn verboten,

MtZIisd des àmsnvsrsins ».

vis ^iAarrsnstummsl, dis isd aullsss,
vsrdon aued mit ^'sdsm Nonat klsinsr
und ssitsnsr. Isd Alands, dis vsuts tan-

Asn an, dis AZarrsn 2U sodiMsn, vsnn
sie so Kur? sind, dass sis bsim vsrtiA-
rauodsn dis Lands verbrennen vürdsn.

Und nun muss novd ausAsreodnst dis-

sss automatissds velsxdon kommsn.
Wenn vir ksuts in einer 'Winds (Ort, vo
man bettelt) misodtsln Asdn, dann man
nisdt einmal msdr dörsn, vodin anAS-

läutet vird. Latürlied, vsnn ss so vsr-
dämmt lanAS Asdt, bis dis ^lts visdsr-
kommt, dann ist ss immer vsrdäodtiss,
dann ist ss bssssr, aus?u?isdsn. vsnn
dann ist ss vadrsedsinlied, dass sis dsr

Ledmisr anAsläutst kat. Ledon bsim altsn
L^stsm vurds das lZsttsln immsr sodvis-
riAsr. Vsrads dis bessern Windsn, vo
man noed auk stvas rseknen konnte, bs-

kamsn immsr msdr vslspkonansedluss.
vnd dis vsniAsr Autsn Windsn vsrdsn
sinsm noed dured vindiZs LollsAsn vsr-
pkusodt.

vsr VIattsnrusdi ist Asrads so ein

Ltadtvassant, dsr uns alls Windsn vsr-
dorbsn dat. vst^tdin bin isd knoedsnstisr

Zevsssn, ksinsn vappsn dabs isd im
Laok Asdabt und bin dssdalb in dsn

Wsisssn Wind, um sin NittaZssssn ^u

muAASn (bsttsln). ^.bsr dis vröple in dsr
Xüods Asbsn niodts msdr, diese Winds
dat uns aued dsr vlattsnrusdi vsrdorbsn.

Im Wsisssn Wind dabsn vir krüdsr ^sdss-

mal stvas bskommsn; absr seit dsr

vlattsnrusdi dort var, ist ss aus. vsr
vump dat dort sinmal sins tadslloss

LuMS mit Vsmüss und vislsn vlsised-
moeksn bskommsn. va Aödt sr und suedt

sied dis 2 besten vlsisedmoeksn aus, und

allss andsrs lässt sr lisAön. Lsitdsr Aibt
s? niedts msdr im Wsisssn Wind, und

vsnn noed so sin armsr vsuksl kommt.

vins Winds bsi dsr vrau vr. v. an dsr

vrsudsnbsrAstrasss dat sr uns aued vsr-
tsukslt. visss vrau dat Irüksr jsdsm,
der misodtsln kam, 3 vranksn ASAsl>sn.

dst^t dat sie aued einmal dem vlattsn-
rusdi und dsm vanAsamAsisssr — sr

dsisst vanAsamAsiAvr, veil sr bsim W-
Aöln immsr so lanAsam arbeitst — drsi
Leduri (3 vranksn) ASAsbsn. Laeddsr

triklt sis absr dis bsidsn slsndsn Lsrls
bsi Vott mit dsm Arösstsn kausod im

vram. vas dat sis so in Wut Asbraodt,
dass ssitdsr alls koodAsdsn, vslods xu

idr kommen. Lis 2siAt alls dsr voli^si an.

led bin naeddsr sinmal 2U ikr ASAan-
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gen. Aber da habe ich die Tochter, die

Mutter und einen Schroter (Polizisten)
alle zusammen auf einmal für den Narren

gehalten. Die Frau Doktor wohnt in
einer schönen Villa in einem grossen
Garten. Wie ich läute, kommt die Tochter

heraus.

Ich frage : « Ist die Frau Doktor nicht

zu Hause »

« Doch, einen Augenblick, bitte »

Dann kommt die Mutter, eine feine

Dame, und ich erzähle ihr mein Sprüchlein

: « Erlauben Sie, ich bin auf der

Durchreise, wenn Sie vielleicht etwas zum

Essen oder ein Hemdchen oder ein Paar

Schuhe oder so etwas für mich hätten »

Daraufhin sagt die Frau ganz freundlich

: « Gewiss, kommen Sie bitte nur
herein, wir werden Ihnen etwas bereit
machen. »

Sie führt mich in ein Wohnzimmer

und schliesst die Türe ab. Dann habe

ich auf einmal das Telephon im
Nebenzimmer surren gehört.

« Da pfeift der Wind lingg,» habe ich

gedacht, « da musst du schleunigst
ausziehen. »

Das Fenster war offen, und da ich im

Parterre war, habe ich einen Sprung in

den Garten hinaus gemacht. Dann
versteckte ich mich im Gebüsch und wartete,

bis der Schroter gekommen ist. Ich
hörte genau, wie der Schroter dann

sagte : « Grüss Gott, haben Sie ihn noch

da drin »

« Ja, wir haben ihn schon
eingeschlossen », sagte die Frau und hat einen

Mordsstolz gehabt. Der Schroter hat sich

auch schon gemeint und geschmunzelt,
weil er nun einen gefangen hat. Ihr hättet
aber sehen sollen, wie die Leute ge¬

schimpft haben, als sie sahen, dass der

« Gefangene » ausgeflogen war. Ich habe

zugehört und mir den Buckel voll
gelacht.

Am gleichen Tage bin ich dann aber

doch noch hochgegangen, d. h. von der

Polizei abgefasst worden, und weil ich

keine Papiere bei mir hatte, haben sie

mich photographiert und meine
Fingerabdrücke genommen. Wenn ich jetzt
einen Krampf (Einbruch, Diebstahl)
ausführen will, muss ich schon Handschuhe

anziehen.

Ja, ich bin ein alter Kunde, ein
durchtriebener Fechtbruder; aber ich bin auch

lange genug dabei, um Erfahrungen
gesammelt zu haben. Das erstemal, als ich
fechten lernte, da habe ich mich tölpelhaft

genug angestellt. Das war im
Welschen, ich war auf der Walz, und mein

Lehrmeister war ein Aargauer. Ich bin
nämlich im Thurgi geboren, und ich habe

auch noch eine Schwester gehabt. Als sie

zwei Jahre alt war, sind wir aber getrennt
und verkostgeldet worden. Wenn ich
heute meine Schwester auf der Strasse

sehen würde, würden wir uns nicht mehr
kennen. Als Bub habe ich dann von Zeit

zu Zeit meine Mutter im Zuchthaus
besuchen dürfen. Dann habe ich eine Lehrzeit

als Schlosser angefangen, aber mit
dem Meister Streit bekommen. Mit 17

Jahren bin ich auf die Walz gegangen.
Mein Vater hat geweint, und die Mutter
hat gesagt : « Mach, dass du zum Teufel
kommst » Mit einem Fünfliber, den mir
der Vater gegeben hat, bin ich nach Biel
und nachher nach Lausanne gereist. Nach

Lausanne hat mir die Mutter noch 10

Franken nachgesandt, obschon sie mich
vorher zum Teufel geschickt hatte.
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AM. Vbsr à kaks iok àis vooktsr, àis

Nuttsr unà sinsn Lârotsr (voli^istsn)
alls Zusammen auk einmal kür clen Xar-

rsn Askaltsn. vis vrau voktor voknt w
sinsr sokönsn Villa in sinsm Arosssn
(Zarten. "(Vis iok läute, komnà àis voâ-
tsr ksraus.

Iok kraAS: « 1st àis vrau voktor niât
?u vauss »

« voâ, sinsn VuAsnbliok, Kitts »

vann kommt àis Nuttsr, sins ksins

vains, unà iâ er/äkls ikr insin Lprüek-
lsin : « vrlaubsn Lis, iâ bin auk âsr

vurârsiss, vsnn Lis vislleiât stvas 7um

vsssn oâsr sin llsmàâsn enter sin vaar

Lokuks oâsr so stvas kür iniek kättsn »

varaukkin saAt <lis vrau Aann krsunà-

liâ : « (Zsviss, kommen Lis Kitts nur
ksrsin, vir vsràsn Iknsn stvas bsrsit
inaâsn. »

Lis kükrt iniâ in sin IVokn?immsr
unà sâlissst àis vürs ak. vann kaks

iâ auk sininal àas vslspkon iin Xeken-

ziimmsr surrsn Askört.

« va xksikt àsr IVinâ linAA,» kaks iâ
Asàaokt, « àa inusst âu soklsuniAst aus-

?isksn. »

vas vsnstsr var okksn, unà àa iok im

vartsrrs var, kaks iok sinsn Lprunss in

àsn (Zartsn kinaus Asmaokt. vann vsr-
stsâts iok iniâ im (Zsküsok unà var-
tsts, kis âsr Lârotsr Askommsn ist. Iâ
körts Asnau, vis àsr Lârotsr àann

saAts : « (Zrüss (Zott, kaksn Lis ikn noâ
àa àrin? »

« àa, vir kaksn ikn sâon einAS-

sâlosssn », saAts àis vrau unà kat sinsn
Noràsstolî! Aökakt. vsr Lârotsr kat siâ
auok sokon Asmsint unà Assokmun^elt,

veil sr nun sinsn AskanAsn kat. Ikr kättst
aber ssksn sollen, vis àis vsuts AS-

sodimpkt kaksn, als sis saksn, àass àsr

« (ZskanASns » ausAskloAsn var. Iok kaks

/UAskürt unà mir àsn vuokel voll AS-

laât.
Vm Alsioksn vaxs bin iok àann aber

àoâ noâ koâASAanAsn, à. k. von àsr

volvsi akAskasst voràsn, unà vsil iok

ksins vapisrs ksi mir katts, kaksn sis

miâ pkotoArapkisrt unà moins vinZsr-
akârûoks Aenommsn. "iVsnn iâ Hàt si-

nsn Xrampk (vinkruok, visbstakl) aus-
kükrsn vill, muss iâ sokon vanàsâuks
ansisksn.

àa, iâ bin sin alter Xumle, sin àurok-

trisbsnsr Veoktbruàvr; aber iok bin ausk

lanAS AsnuA àabsi, um vrkakrunAsn AS-

sammslt M kaksn. vas srstsmal, als iok
ksoktsn lsrnts, àa kaks iâ miâ tölpsl-
kakt ASnuA anASstsllt. Oas var im IVel-

soksn, iok var auk àsr IVav, unà msin
vskrmsistsr var sin VarAausr. Iok bin
nämliok im vkurAi Askorsn, unà iok kaks
auok nook sins Lokvsstsr Askabt. Vls sie

7.vsi àakrs alt var, sinà vir aber Astrsnnt
unà vsrkostAöläst voràsn. V'snn iâ
ksuts msins Lokvsstsr auk àsr Ltrasss

ssksn vûràs, vûràsn vir uns niodt mskr
ksnnsn. VIs IZub kaks iok àann von Zeit
7U /sit msins Auttsr im /uoktkaus ks-
suoksn äürksn. vann kaks iok sins vskr-
7sit als Loklosssr anAskanASn, aber mit
àsm Nsistsr Ltrsit kskommsn. Nit 17

àakrsn bin iok auk àis Wal/ ASAanAsn.
Nein Vater kat Asvsint, unà àis Nutter
kat ASsaAt : « Naod, àass àu 7um vsuksl
kommst! » Nit sinsm vünkliksr, àsn mir
àsr Vatsr ZSAsben kat, bin iok naok lZisl

unà naokksr naok vausanns persist. Xaok
vausanns kat mir àis Nuttsr nook 10

vranksn naâAssanàt, oksokon sis miâ
vorksr 7um àsuksl Assokiokt katts.
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Von Lausanne bin ich nach Genf, wo
ich vier Wochen auf meinem Beruf
geschafft habe. Ich hatte früher einmal per
Zufall vernommen, dass meine Schwester

in Genf Schneiderin lerne. Ich habe kein
Wort französisch gekonnt, trotzdem habe

ich sie ausfindig machen können. Wir
haben uns aber nicht gekannt. Sie fragte
mich, ob ich der Hans sei. Da sagte ich

ja, und wir haben beide geweint.
In Genf hat mich der Meister, ein Berner,

einen dummen Löl gescholten, und

ich bin ihm deshalb

davongelaufen. Zusammen

mit einem Aar-

gauer, einem Schreiner,
bin ich dem Genfersee

entlang gewalzt. Ich
habe noch einen Fünf-
liber im Sacke gehabt.
Da sagte der Aargauer
zu mir: «Jetzt nehmen

wir noch einen Liter
Neuenburger, dann gehen

wir fechten » (betteln).
Den Liter Neuenburger

haben wir genommen

; aber mit dem

Fechten wollte ich noch

nicht recht mitgehen.
« Schau, das tu ich nicht, das habe ich

meiner Lebtag noch nie gemacht.»
« Spielt keine Rolle, ich lern's dich

schon. Du musst gär nichts machen, ich

rede schon für dich.»

« Aber wenn wir betteln, so muss ich

lachen.»

Dann haben wir es probiert. Wir gehen

in eine Villa und gehen in einen Garten

und ein paar Tritte hinauf zur Haustüre.

Dann drückt mein Kollege auf den Knopf.
« Ich muss sicher lachen », sage ich ihm.

« Du bist ein dummer Kerl, halt das

Maul, ich werde alles besorgen.»

Richtig, die Köchin kommt, und es

schmeckt fein nach Braten.
« Zwei arme Reisende bitten um etwas

zu essen », sagte der Schreiner. Wie er
das sagt, muss ich lachen und mache

rechtsum kehrt und springe die Treppe
hinunter.

Nachher, wie ich sehe, dass mein
Kamerad hineingelassen wird, hat es mich
aber gereut. Ich bin umgekehrt, und wir

haben einen Teller
Suppe, Fleisch und eine

Flasche Wein bekommen.

Wir haben uns

bedankt, und wie wir wieder

hinauskommen, hat
mir der Kamerad alle
Schande gesagt : « Du
bist noch ein rechter
Torenbub, man lacht
doch nicht, wenn man
betteln will. »

Das Lachen habe ich

mir dann aber bald

abgewöhnt.

Ich habe sechs Jahre

keinen Streich geschafft,

bin immer auf dem Tippei gewesen,

habe mich vom Meister einstellen

lassen, von ihm Vorschuss und Ueber-

gwändli bekommen, und bin dann
abgefahren. Natürlich habe ich nie zweimal

die gleiche Karte nehmen, d. h. die gleiche

Route machen dürfen. Dazumal war das

Mischteln noch eine einfache Sache. Wenn

man um Arbeit gefragt hat, hiess es :

« Wollt Ihr ein Glas Most »

« Selbstverständlich.»
Dann hat man 1, 2, 3 Most gebracht und
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Von vausallllS bin iob llaob vsnk, vo
iob vier Woobon auk msiusm Rsruk As-
sobakkt babs. loli batts krübsr einmal psr
^ukall vsrllvmmsll, dass msius Lobvsstsr
In Völlk Lobllsidsrill lsrirs. loli babs Köln

Wort krau^ösisob Asbormt, tràdsm babs

loli sis auskmdiA maobso köllllöll. Wir
babsu ullZ aber uiobt xsballut. Lis kraZts

miob, ob lob der Haus sol. va saZts lob

^a, uud vir babsu bsids Asvsiut.
Ill Vsuk bat illlob dsr Nsistsr, sill Lsr-

llsr, sillöll dummsu völ Kssoboltsll, uud
iob bill ibill dssbalb da-

vouAslauksu. ^usam-

insll mit sillsill ^.ar-

^ausr, sillsill Lobrsiusr,
bill iob dsm Vsuksrsss

sutlauA ^sval^t. lob
babs llvob sillSll Rüuk-

libsr im Laobs ^sbabt.
Da. saxts dsr ^.ar^ausr
?umir: «dst?t uebmeu

à' lloob sillSll vitsr
blkUöllburASr, «lallll ASbkll

wir ksobtsu » (bsttslu).
vsu vitsr Rsusubur-

Asr babsu vir Asuom-

illSll; aber mit dsm

vsobtsu vollts iob llvob
lliobt rsobt illitAsbsll.

« Lokáu, das tu iob lliobt, das babs iob

msiusr vsbtass llvob llis ^smaobt.»
« Lpislt bSills Roils, iob lsru's àiob

sobvll. Du musst Kàr uiobts maobsu, iob

rsds sobvll kür diob.»

« ^.bsr vsuu vir bsttslll, so muss iob

lui'böll.»

vauu babsu vir ss probiert. 'Wir ssöbsu

ill sills Villa ullcl Aöböll iu sillSll (Zarten

Und sill paar Tritts binauk ^ur Raustürs.
Dann drückt mein Rolls^s auk dsu Ruopk.

« lob muss siobsr laobsu », sa^s iob ibm.

« vu bist sill dummsr Rerl, ba.lt das

Naul, iob vsrds allss besorgen.»

RiobtÍA, «lis Röokill kommt, und ss

sobmsckt ksill llaob Rratsll.
« ?ivsi arms Rsissuds bittsu um stvas

^u ssssll », saZts <lsr Lobrsiusr. Wie sr
«las sasst, muss iob laobsu und maobs

rsobtsum ksbrt uu<l spriusss dîs dlrspps
billuutsr.

Raobbsr, vis iob ssbs, «lass msiu Ra-

msrad billsillAslasssll vird, bat ss miob

aber ssgrsut. lob bill umAsksbrt, uuà vir
babsu sillöll Vsllsr
Luppe,'Rlsisob und sius
vlasobs Wem bskom-

msll.
Wir babsu uus bs-

dankt, und vis vir vis-
<1sr binauskommsu, bat
mir <lsr Ramsrad alle
Lobauds ^ssa^t: «vu
bist uoob sill rsobtsr
Vorsubub, mall laobt
doob lliobt, völlll mau

bsttà vill. »

vas vaobkll babs iob

mir daull absr bald ab-

Asvöbut.
lob babs ssobs dabrs

ksiusu Ltrsiob Msobalkt,

bill immsr auk dsm vippsl Zsvs-
ssu, babs miob vom Nsistsr siustollsu

lasssll, von ibm Vorsobuss uud llsbsr-

Avälldli bskommsu, und bin daim ab^s-
kakrsll. Ratürliob babs iob llis ^vsimal
dis xlsiobs Rarts llsbmsll, d. b. die Zlsiobs

Routs maoksll dürksll. Oa^umal var das

Nisobtslll uoob sius siukaoks Laobs. Wsuu

mau um àbsit ssskraZt bat, bisss ss:
« Wollt Ibr sill Vlas Nost »

« Lslbstvsrställdliob.»
vaull bat mau 1, 2, 3 Nost ^sbraebt und
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wenn der Meister einen Augenblick
fortgegangen ist, bist wieder losgezottelt,
hast vorher den Gallach (Pfarrer) noch

gestupft. So ist das Theater gegangen.
Ich habe noch jung und ehrlich ausgesehen

und deshalb fast von jedem Gallach
etwas bekommen.

Manchmal bin ich allein und manchmal
mit andern Kundibrüdern gewalzt. Wenn
wir einmal geschinegelt, d. h. geschafft
haben, so sind wir als Küchenburschen

gegangen, weil man sich da den Bauch

mit Essen und Trinken füllen konnte.
Aber auch da haben wir es nie lange
ausgehalten, man verdient ja mehr mit
Stehlen und Betteln als mit Schaffen.

Einmal habe ich gemischtelt an der

Strasse Nr. 16. Wie ich läute, sehe ich,

dass da der Bezirksanwalt vom Bureau
12 wohnt. Ich habe aber frech auf den

Knopf gedrückt, und es kommt ein kleines
Mädchen heraus, und sagt : « der Papa
ist nicht da, und die Mutter gibt auch
nichts. »

Ich liess aber nicht locker, bis die Dame
herauskam. Dann sprach ich in gewohnter
Weise : « Ein armer Handwerksbursch auf
der Reise bittet um eine kleine
Unterstützung. »

Ja, sie könne mir schon etwas geben;
aber ich müsse dafür am andern Tage die

Teppiche klopfen. Darauf war ich aber

gar nicht neugierig; da sie mir aber einen

Franken gab, getraute ich mich nicht, am
andern Morgen nicht zu erscheinen,
wegen dem Herrn Papa. Am Schlüsse sagte

Photographie P. H. Lincks Erben

Auf dem Tippel
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venn der Neister einen l^uxenbliok kort-

sse^an^en ist, bist nieder losKs^ottelt,
käst vorksr den Kallaob (kkarrer) noob

xestupkt. Lo ist das ?keatsr As^anAen.

là babe noob ^unA und àriià ausAS-
seben und deskalb kast von Hedem Llallaok
etvas bekommen.

Aanobmal bin ià allein und manobmal
mit andern l^undibrüdern Akval^t. ^Venn

vir einmal AesobineZelt, Z. b. Aösobakkt

baben, so sind ^vir aïs lLûobenbursàen

ZeZan^en, weil man sià à don lZauob

mit blssen und ?rinken küllon konnte,
^ber auob à baben vir ss nis lanZe nus-

Aebalten, man verdient ^a mekr mit
Lteblen nnâ lZettsln als mit Lobakken.

llinmal babe iob Zemisàtelt an der

strasse blr. 16. IVie iob läute, sskö ià,

dass da der Le?irksanv?alt vom Bureau
12 vobnt. là babe aber kroà auk don

Xnopk Asdrüokt, und ss kommt oin kleines
Nadoben bsraus, nnâ sasst : « <lsr Bapa
ist niât da, nnâ âio Nutter Aibt auob

niàts. »

là liess aber niât looker, bis «lis Daine
berauskam. Dann sxraob iob in Aevoknter
^eise : « Din armer Bandwerksbursà auk

der Reise bittet um eine kleine linier-
StÜt^UNA. »

da, sie könne mir sàon etvas Aeben;
aber ià müsse dakür am andern Da^e die

Deppiàe klopken. Darauk war ià aber

gnr niobt neuAisriZ; da sie mir aber einen

kranken ^ab, getraute ià miob niobt, am
andern Normen niobt ?u ersoboinen, wo-

Zen dem Herrn Raxa. ^m Leblusse saxte

à/ dem
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mir dann die Frau, ihre Tochter sei

Empfangsfräulein bei Prof. Cl. Ich solle
einmal dorthin gehen und um Arbeit
fragen. Da bin ich hin und habe wieder
auf den Knopf gedrückt. Wirklich
bekomme ich dort Arbeit. Sämtliche Bücherregale

mussten staubfrei gemacht werden.
Um 3 Uhr nachmittags kam dann der Herr
Professor und fragte : « Wie weit sind Sie

gekommen »

Ich sagte es ihm, und er meinte : « Sie

haben befriedigend gearbeitet », und gab
mir 4 Franken.

Ich dachte bei mir : «Du kannst mir ja
den Buckel hinaufsteigen », und am
andern Tage staubte ich noch einmal die

gleichen Bücherregale ab. Der Professor
kam wieder, und da er zerstreut ist,
merkte er nichts, sondern sagte : « Gut so,
fahren Sie nur so fort. »

Acht Tage habe ich an diesem Bücherregal

gearbeitet, eine Putzfrau hätte die
Arbeit in einem halben Tage gemacht.
Ich habe aber das schönste Leben
gehabt.

Aber in der Stadt kann man nie lange
unbehelligt mischteln, drum geht man

gern wieder aufs Land auf die Walz.

Auf dem Land ist es auch schöner und
viel mehr los. Im Kanton Schwyz bin ich
einmal mit einem Kollegen gegen Ibach

gewalzt. In Vorderibach haben wir einen
Mocken Käse gestohlen. Das war so : Wir
haben schwer Kohldampf geschoben (sehr

Hunger gehabt), da sehen wir auf einer
Bank neben einem Hause einen grossen
runden Käse liegen. Ich sage zu dem

andern Kadetten : « Hast du kein Messer

im Sacke Hau ein Stück Käse heraus

»

Da hat er seinen Dolch genommen und
ein Mordsstück herausgesäbelt. Aber das

war bald verlocht. Da geht er noch
einmal und holt noch ein grösseres Stück.
Auch das haben wir verwürgt mit grossem

Appetit.
Wie wir das drittemal ein Stück

abhauen, kommt der Bauer mit einem grossen

Knebel, und wir sind schleunigst
ausgezogen.

Bald kamen wir zu einer Sennhütte, es

war aber niemand drin. Aber ein grosser
Kübel Schotte ist darin gestanden. Da
haben wir unsern gemogelten Käse

hineingetaucht und mit gestohlener Schotte

angefeuchtet.
Auch in Hinteribach haben wir ge-

mischtelt. Wir kommen zu einem Bauernhaus.

Da klopfe ich an. Es kommt aber
niemand. Da mache ich frech die Türe
auf und komme direkt in die Küche. Es

war kein Bein zu sehen. Auf dem Tische

lag aber ein Geldsäckel. Ich habe natürlich

sofort hineingeschaut. Es war ein

Fünfzigerlappen drin und ungrad. Da

habe ich schneidig die 50 Schuri
herausgezogen und leise die Türe wieder hinter
mir geschlossen. Dann sind wir frech wieder

zurück. Wir haben unsere Stauden

(Hemden) und die Kreuzspanne (Weste)

ausgezogen und sind wieder nach
Vorderibach zurück, kein Teufel hat uns wieder

erkannt.
In Einsiedeln haben wir im Kloster

Verpflegung bezogen und abends eine

Völkerbundsträne nach der andern
gedrückt.

Als ich als Festungskanonier im Gotthard

entlassen wurde, habe ich gleich
anfangen müssen zu mischteln. Ich habe

meine Schuhe verkrönt. Dann bin ich
mit zwei zerlöcherten Tritten (Schuhen)
in der Hand barfuss gegen das Hospiz
hinauf gelaufen. Jedem Fremden habe ich
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mir dunn dis Lruu, idre "doedtsr sei

Lmpkungskrüulsin bei Lrok. Lîl. led solle
eininul dortkin geben un cl um Vrbsit
kragen. vu dlu iod dill und duds wieder
uuk den Knopk gedrückt. Wirkliod de-

komme iek dort Arbeit. Lümtlieds Lüedsr-
regale mussten stuubkrsi gemuedt werden,
vm 3 Ildr nuedmittugs kum dann der Herr
Lrokessor und truste : « ^Vis weit sind Lis

gekommen »

led sagte es idm, uncl er meinte : « Lie

baden bskriedigend gearbeitet », und gab
mir 4 drunken.

led duedte del mir : «vu kannst mir )a
den lZueksl dinauksteigen », und um un-
dern 'bugs stuubts ied noed einmul dis

gleiedsn Liieksrrsgule ud. ver Lrokessor
kum wieder, und du er verstreut ist,
merkte er nivdts, sondern sagte : « Vut so,
kudren Lie nur so kort. »

àdt Luge duds ied un diesem Llleder-
rsgul gearbeitet, eills Lut?kruu dütte die
Arbeit in einem dulden Luge gemuedt.
led dubs udsr dus sedönste vsdsn gs-
dadt.

àsr in der Ltudt kunn mun nie lungs
unbskslligt misedtsln, drum gebt mun

gern wieder uuks kund uuk die lVul^.

àk dem vund ist es uued sedönor und
viel medr los. Im Kanton Ledvvv? din ied
sinmul mit einem volleren gegen Ibued

gewàt. In Vorder!duek kudsn wir einen
Aloeksn Käse gestodlsn. vus war so : Vnr
kudsn sodwsr Kodldumpk gesedobsn (sedr

vungsr gsdubt), du seken wir uuk einer
Lunk neben einem Iluuse einen grossen
runden Käse listen. Ied sage Ziu dem

undern Kadetten : « llust du kein Nss-

ser im Lueks? IIuu sin Ltüek Käse der-

uns »

vu kut er seinen voled genommen und
ein Uordsstüek Keruusgesüdelt. àer dus

wur buld verloedt. vu gebt er noed sin-
mul und dolt noed ein grösseres Ltüek.

àed dus dudsn wir verwürgt mit gros-
ssm Vpxstit.

Wie wir dus drittemul ein Ltüek ub-

duuen, kommt der IZuusr mit einem gros-
sen Knebel, und wir sind sedleunigst uus-

gezogen.
lZuld kumen wir ?u einer Lsnndütts, es

wur über nismund drin, àsr sin grosser
Kübel Ledotte ist durin gestunden, vu
kudsn wir unsern gemodelten Käse din-

singetuuekt und mit gestodlensr Ledotte

ungekeuedtet.

àed in llintsribued duden wir gs-
misoktelt. IVir kommen xu einem Lauern-
duus. vu klopke ied un. Ks kommt aber

nismund. vu mueds iek krsed die Lüre
uuk und komme direkt in die Küeds. Ks

wur kein Lein ?u seden. àk dem Lisede

lug über sin Vsldsüekel. Ied duds nutür-
lied sokort dineingesekuut. Ls wur ein

LUnvigerluppen drin und uegrud. vu
duds ied sednsidig die 30 Loduri deruus-

gezogen und leise die Lüre wieder kinter
mir gesedlossen. vunn sind wir krsed wie-
der zurück. IVir duden unsere Ltuudsn

(Hemden) und die Kreusspunne (V^este)

ausgewogen und sind wieder nued Vor-
deribued wurüek, kein Leukel kut uns wie-
der erkannt.

In Kinsisdsln duden wir im Kloster
Vsrpklsgung bezogen und udsnds sine

Völksrbundstrüns nued der undern gs-
drüekt.

às ied uls Lsstungskunonier im Vott-
Kurd entlassen wurde, kube ied glsied un-
kungen müssen wu misedtsln. Ied Kude

meine Ledudo verkrönt, vunn bin ied

mit wwsi werlöedsrten Lritten (Ledudsn)
in der vund durkuss gegen dus vospiw
Kinuuk gsluuksn. dsdsm Krem den duds ied
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Wenn alles auskäme, was
ich alles schon gestohlen und
sonst geleistet habe, so

bekäme ich mindestens sechs

Jahre Kiste (Gefängnis). Aber
ein grosser Teil ist schon

verjährt. Auf dem Tippel haben

wir immer schwer Hühnchen

und Chüngeli gestohlen.
Etwas Feineres habe ich noch

nicht entdeckt, als so ein in
Lehm gebratenes Huhn oder eine Gans.

Wenn du aber so eine einpacken willst,
muss es schnell gehen. Du schlägst das

Huhn oder den Hahn schnell über den

Bock, sonst macht es Lärm. Dann drehst
du ihm den Hals um, und dann nimmt man
es hoppla unter den Mantel. Dann geht's
in den Jahri, den Wald hinaus, und dort
beutelst du es, bis der Bruch hinausfällt.
Dann machst du eine Schicht Lehm drum
herum und steckst es an den Spiess.

Tannzapfen geben ein schönes warmes
Feuer. Du musst den Stecken nur ein
bisschen drehen, und dann hast du aber
einen prima ff Braten.

Ein Kundi

Das solltet ihr mal sehen, wie es

zugeht, wenn 2 alte Kundi zusammenkommen,

wie sie sich zeigen, was sie

zusammengemogelt haben, und sich

Ratschläge geben. « Du, dort ist es gut, dort
musst du einmal einsteigen und mischteln,
der gibt dir gleich ein Paar Schleichen

(Schuhe) oder eine Schale (Kleid).
Der Mächler hat seine Lehrzeit als

Vagant jetzt auch gemacht. Er ist letzthin
in der Räuberhöhle (Vagantenwirtschaft in

Zürich) gewesen und hat gesagt, er haue

es jetzt dann wieder auf den Tippel. Er
ist dann auch den ganzen letzten Sommer

auf dem Tippel gewesen.

meine Schuhe gezeigt : « Entschuldigen
Sie, ein stellenloser Festungskanonier bittet

um Unterstützung.»
Oben im Hospiz haben wir einen Most

geflohnt, d. h. wir sind ausgezogen,
bevor wir geblecht hatten. Nachher habe

ich im Heustock schlafen wollen. Auf
einmal macht mein Kollege Lampen (fängt
Streit an) und behauptet, ich habe ihm
sein Gilet gestohlen. Da bin ich verrückt
geworden und habe dann auf
dem Misthaufen geschlunt
(geschlafen). Gestunken hat
es wie die Geissböcke.
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Wenn alles ausbäms, vas
ick alles sebon gestoblen und
sonst geleistet babe, so be-

bäms ick mindestens secks

dabrs Liste (Oekängnis). Vber
ein grosser Oeil ist sckon ver-
Mbrt. àk clem Lippel babec>.

vir immer sebver Oübnoben

uncl Obüngsli gestoblen. kit-

vas Reineres babe ick nock
nickt entdeckt, als so ein in
Lsbm gebratenes Hckn oder eine Oans.

Venn du aber so eins einpacken willst,
mnss es scknell geben. Ou scklägst das

Oubn ocler clon Labn scknell über den

Lock, sonst mackt es Lärm. Dann clrckst
Zu ibm clen Hals um, und dann nimmt man
es boppla unter den lüantsl. Dann gebt's
in den dabri, den ^Vald binaus, und dort
beutelst du es, bis der Lruck binauskällt.
Dann mackst du eine Lckickt Lsbm drum
berum und steckst es an den Lpiess.

Lannwapken geben ein sckönes warmes
Oeuer. Ou musst den Ltecken nur ein biss-

eben droben, und dann bast du aber ei-

neu prima ll Lraten.

Oas solltet ibr mal seben, vie es wu-

gebt, venu 2 alte Lundi Zusammen-

Lommen, vie sie sick Zeigen, vas sie wu-

sammengsmogelt baben, und sick Lat-
sebläge geben. « Ou, dort ist es gut, dort
musst du einmal einsteigen und misckteln,
der gibt dir gleick ein Laar Lckleicksn

(Lebube) oder eine Lckale (LIeid).
Oer Näckler bat seine Lebrweit als

Vagant )etwt auvb gemaebt. Or ist letwtbin

in der Läuberböble (Vagantenvirtsobakt in

!?ürick) gevösen und bat gesagt, er baue

es Mwt dann vieder auk den Lippel. Or

ist dann auck den ganwen letzten Lommer
auk dem Lippel gevesen.

meine Lebube gezeigt : « Outsckuldigen
Lie, ein stellenloser Oestungsbanonier bit-
tot um Unterstützung.»

Oben im Lospiw baben vir einen Älost

geklobnt, d. b. vir sind ausgewogen, be-

vor vir gebleckt batten, Lackber babe

ick im Leustock scklalen vollen, àk ein-

mal maebt mein Lollege Lampen (längt
Ltreit an) und bebauptst, ick babe ibm
sein Oilet gsstoblen. Oa bin ick verrückt
geworden und babe dann auk

dein Nistbauken geseblunt
(gescklaken). Oestunben bat
es vie die Oeissböcke.
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Der Vorschussgusti ist auch so ein

abgeschlagener Kadett. Dem sagt man so,

weil er, wenn er eine Arbeit angenommen
hat, nach der ersten Stunde Vorschuss

verlangt, dann zieht er aber meistens aus.

Einmal haben wir zusammen bei einem

Gallach gemischtelt. Das war im
Luzernischen.

Da sind wir aber bös angefahren. Wie

wir auf den Knopf gedrückt haben, kommt
auf einmal ein Kailuf (Hund) und zerreist

dem Gusti die Hosen. Wir haben schleunigst

den Blinden gezogen. Was macht
aber der Gusti Im nächsten Dorfe geht

er wieder zum Gallach und zeigt ihm seine

zerrissenen Boxen (Hosen). Da hat uns

der Gallach einen schneidigen Pickus

gesteckt. Der Gusti hat noch ein Paar
Schläuche (Hosen) bekommen und ich eine

Kreuzspanne und einen Walmusch (Frack).

Der Linkmarsch-Geiger ist auch so ein

gerissener Pennenbruder. Wenn der hoch

hat, läuft er immer nach links. Man muss

ihn dann ständig nach rechts ziehen. Mit
dem wäre ich auch einmal bereits

hochgegangen. Das war am Zürichberg. Dort
sind wir zu einem Katzkopf, zu einem

Metzger gegangen. Es ist immer gut, wenn

man bei einem Metzger oder bei einem

Bäcker um Arbeit frägt. Haben sie keine

Arbeit, so stecken sie doch gewöhnlich
einen Pickus, d. h. geben etwas zum

Gnagen. Richtig haben wir da auch zwei

Servelats gemischtelt. Wie wir
hinauskommen, kommt ein Schroter mit seinem

Hunde die Strasse hinauf. Der Schugger

(Polizist) mit seinem dicken Bauche hätte
mich nicht erwischt; aber der Hund war
mir auf den Fersen. Da habe ich meinen

Servelat gestreckt und gerufen «leg dich».

Der Hund hat geknurrt und sauber das

Männlein gemacht. Dann habe ich ihm

eine kleine Schnitte in die Schnauze

gesteckt und bin davon.
Auf einmal sehe ich aber, wie er mir

wieder knurrend nachspringt. Da habe ich
dem Kailuf den Reststumpen meines
Servelats gezeigt und ihn so hinter mir her

bis gegen die Stadt hinunter geführt. Aber

jetzt war es genug mit dem Spiele, sonst

hätte es noch dumm heraus kommen

können. Wenn man selbst nichts zu essen

hat, kann man doch einem Hunde nicht
seinen letzten Servelat gehen. An der

Zürichbergstrasse habe ich ihm dann noch

einen Schnitten zugeworfen, und bin dann

in einer Pinte verschwunden.

Der Halleluja-Friedel ist auch einer,
der versteht sein Geschäft.

Er hat seine bestimmten Kunden und
macht alle Jahre die gleiche Strecke.
Jetzt ist er in Neuenbürg. Von dort geht
er nach La Chaux-de-Fonds, dann durch
den ganzen Bernerjura, tippelt dann nach

Basel, nimmt dann den ganzen Aargau
und kommt dann nach Zürich. Er lebt nur
vom Muggen (betteln, stehlen). Wenn
ihn einer fragt, warum er nicht schaffen

wolle, sagt er : « Er wäre wohl ein Esel

zu schaffen, wenn er alles gratis haben

könne Wer die Arbeit kennt und sich

nicht drückt, ist verrückt. »

Er ist ein ganz geriebener Kadett. Er
geht nicht so betteln wie die andern,
sondern er frägt überall um Arbeit. Wenn

es dann heisst, es wäre keine Arbeit
vorhanden, dann jammert er, er müsse Weiterreisen

und drückt seine Knoblauchtränen

so lange hervor, bis die Leute froh sind,

wenn er draussen ist.
Der hat schon etwas mitgemacht. Er

fliegt auch manchmal hoch; aber die

Schroter lassen ihn meistens laufen,
erstens weil er ein älterer Kundi ist, und
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Osr Vorsobussgusti ist auvb so sin ab-

gssoblagsnsr Ladstt. vom sagt man so,

veil er, vsnn sr eins Arbeit angsnommsn
bat, naob dsr srstsn Ltunds Vorsobuss

verlangt, dann xisbt er aber meistens aus.

Linmal kabsn vir Zusammen bsi einem

OaUg.sk gsmisobtslt. Das var im Luxsr-
nisobsn.

va sind vir aber dös angskabrsn. Wie

vir auk äsn Lnopk gedrückt kabsn, kommt
gut einmal ein Lailuk (Lund) und xsrreist
dem Ousti à Lossn. Wir babsn soblsu-

nigst âsn lZIindsn gsxogsn. Was maobt

absr dsr Ousti? Im näobstsn Oorks gskt
sr visdsr xum Oallaob und xsigt ibm ssins
xsrrissensn Loxsn (Losen). Da bat nns

dsr Oallaob sinon sobnsidigen Liokus

gsstsokt. Der Ousti bat noob ein Laar
sobläuobs (Hosen) bskommsn und ick sine

Lrsuxspanns und sinsn Walmusob (Lraok).

Der Linkmarsob-Oeigsr ist auob so ein

gerissener Lsnnsnbrudsr. Wenn der bock

bat, länkt sr immer naob links. Nan muss

ibn dann ständig naob rsobts kieken. Nit
dem värs iob auob einmal bereits book-

gegangen. Das var am Mriobbsrg. Dort
sind vir xu einem Latxkopk, xu einem

Netxgsr gegangen. Ils ist immer gut, vsnn
man bei einem klstxgsr oder bei einem

Läoksr nin Arbeit trägt. Haben sie keine

Arbeit, so stecken sie dock gsvöknliok
einen l?iokus, d. b. geben stvas xum

Onagsn. Iticktig kabsn vir da auck xvsi
ssrvslats gsmiscktslt. Wie vir binaus-

kommen, kommt sin sobrotsr mit seinem

Lunds die Ktrasss binant. Der Lobuggsr

(Lolixist) mit seinem dicken IZancks bätte
miob nickt ervisobt; aber der Hund var
mir ant den ksrssn. Da kabe ick meinen

Ksrvslat gestreckt nnd gsrnksn «leg dick».

Der Hund bat geknurrt und sauber das

Nännlsin gemaebt. Dann babe ick ibm

sine kleine Loknitts in die sobnauxs ge-
steckt und bin davon.

^,ut einmal ssbs leb aber, vis er mir
viedsr knurrend naobspringt. Da babs iob
dem Lailuk den Lsststumpsn meines ser-
velats gezeigt und ibn so bintsr mir ber

bis gegen die Ltadt binunter getükrt. ^bsr
jetxt var es genug mit dem spiele, sonst

bätte es nock dumm beraus kommen

können. Wenn man selbst nickts xu essen

bat, kann man dock einem Hunds nickt
seinen letzten Lsrvslat geben, à der

Nirickbsrgstrasse babe ick ibm dann nock
einen sobnittsn xugsvorksn, und bin dann

in einer Lints vsrsobvunden.

Der Lallsluja-Lrisdsl ist auck einer,
der versiebt sein Ossobäkt.

Ilr bat ssins bestimmten Landen und
maobt alle dabrs die glsiebs strecke,
detxt ist sr in Lsusnburg. Von dort gebt
sr naob La Lbaux-ds-Londs, dann dureb
den ganzen lZsrnsrjura, tippelt dann naob

Laset, nimmt dann den ganzen Aargau
und kommt dann naob Mriob. Lr lebt nur
vom Nuggsn (betteln, steklen). Wenn
ibn einer kragt, varum er niobt sobakksn

volle, sagt sr : « Lr värs voll ein Lssl
xu sobakksn, vsnn sr alles gratis kabsn
könne! Wer die Arbeit konnt und siob

nickt drückt, ist verrückt. »

Lr ist ein ganx geriebener Ladstt. Lr
gebt nickt so betteln vis die andern,
sondern sr krägt überall um àkeit. Wenn

es dann bsisst, es väre keine Arbeit vor-
banden, dann jammert er, sr müsse vsitor-
reisen und drückt ssins Lnoblauobtränsn
so längs bervor, bis dis Lsuts krob sind,

vsnn sr draussen ist.
Der bat sokon stvas mitgsmackt. Lr

kliegt auck manobmal bock; aber dis

Lobrotsr lassen ibn meistens lauksn,

erstens veil sr sin ältersr Lundi ist, und
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Plattenschieben bei Mutter Grün

zweitens weil er immer etwas Geld im
Sacke hat. Man kann ihn also nie
versenken wegen « Mittellosigkeit », auch
nicht wegen « Yagantität »; denn er kann
stets Zeugnisse vorweisen, die er sich
selbst macht. Von dem könnte die Schmier

(Polizei) noch etwas lernen.

Ich selbst habe aber auch schon manchen

Trick gemacht, das kann ich ruhig
behaupten. Wie ich an der Badenerstrasse

«gewohnt» habe, war ich einmal komplett
stier. Ich habe für keinen Rappen mehr

zum Gnagen gehabt und dort in einer
Scheune schon 4 Tage Platten geschoben

(geschlafen). Mein ganzes Gepäck war
meine Uniform, die ich in einer Kiste
nachschleppte. Zum Mischteln war ich zu faul;
aber ich habe gehört, dass man 3 Franken
erhält, wenn man eine gefundene Uniform
im Zeughaus abliefert.

Da habe ich meine Uniform samt
Tornister auf den Arm genommen und ins

Zeughaus geschleppt und habe gerufen :

« Ile, es hat bei uns einer seine Uniform
liegen gelassen, das Zeug liegt nun schon
mehr als drei Wochen in der Wohnung.
Wir können die Sache nicht mehr länger
brauchen, sie versperrt zuviel Platz. Wo
der Kerl jetzt steckt, weiss ich nicht. »

« Gut, geben Sie nur her, der wird sich

dann schon melden, wenn er einrücken

muss »

« So ist's recht, so bin ich den Plunder
los », meinte ich. « Dass man diesen

traurigen Kerls auch noch die Uniform
nachschleppen muss Das sind mir glatte
Vaterlandsverteidiger », sagte ich noch.

Dann erhielt ich die drei Franken und

spendierte meinem leeren Magen etwas

und nicht zu knapp. Nach fünf Monaten,
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dc? Mitten t?rà

7.vsitsns veil er immer etvas delà à
Laoks kat. Nan kann ikn also nie ver-
senken vsAen « Nittsllosissksit », auok
niekt vexen « Va^antität »; àenn er kann
stets ^suKnisse vorveissn, àie er siok
selbst maekt. Von àem könnte àie Lekmier

(l?oli?ei) noek stvas lernen.

lek selbst kabs aber auok sekon man-
eben Vriek Asmaekt, «las kann iek rukiA
bekanptsn. Wie iek an àsr Laàsnsrstrasse

«^evoknt» babe, var ieb einmal komplett
stier. Iek babs kür keinen Rappen msbr

mnn dna^en Zskabt nnà àort in einer
Loksune sekon 4 Va^e Rlattsn Zesekoben

(Zesoklaken). Nein Aan^es depäek var
meine Ilnikorm, âie iek in einer Riste naok-

sekleppts. ?lnm Nisokteln var iek ?n kanl;
aber iek kabs gekört, àass man 3 Rranksn

erkält, vsnn man sine Aöknnäene Ilnikorm
im ^snAkans abliekert.

Da kabe iek meine Ilnikorm samt Vor-
nistsr ant äsn Vrm genommen nnà ins

Xeuxkans Asseklsppt nnà kabs Aeruksn:
« Ile, es kat bei uns einer seine Ilnikorm
liefen Aölassen, àas ?euA lie^t nun sekon

inekr als àrsi IVooken in àsr IVoknnnA.
IVir können àie Laoke niekt mekr länger
braueken, sie versperrt Zuviel Rlaw. IVo
àsr Rsrl jet^t stsokt, veiss iek niekt. »

« dut, Asken Lie nur ker, àer virà sivk
àann sekon melâsn, venn er sinrüeken

muss »

« 80 ist's reokt, so bin iek àsn Rlnnàsr
los », meinte iek. « Dass man äisssn

traurigen Rerls anek noek àie Ilnikorm
naeksekleppen muss! vas sinà mir glatte
VaterlanâsvsrteiàiAer », sasste iek noek.

Dann erkielt iek àie àrei Rranksn nnà

spenàisrts meinem leeren Na^sn stvas
nnà niekt 2N knapp, klaok knnk Nonaten,
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als ich in den Wiederholungskurs hätte
einrücken sollen, habe ich dann auf dem

Zeughaus wie ein Verrückter Krach
geschlagen : Es sei eine Gemeinheit, dass

man einem einfach die Uniform
wegnehme. Ich sagte, dass ich vor drei
Monaten plötzlich nach Mülhausen verreisen

musste, und ich vorher meiner Mietsfrau

erklärt habe, ich komme wieder zurück.
Es war ein anderer Herr auf dem Bureau,
und der hat den Kohl glatt geschluckt.

Das Schönste beim Walzen, das ist das

Plattenschieben. Im Seefeld draussen habe

ich manchmal auf den Ledischiffen
übernachtet. Im Winter habe ich mich immer
unter die leeren Sandsäcke gelegt.

Oft habe ich auch in den grossen
Bauplätzen in den Italienerabtritten
übernachtet. Im Engebahnhof habe ich im
Winter manchmal im Abtritt geschlunt
(geschlafen).

Im Kirchenfeld bei Bern draussen habe

ich in einer feinen Villa im
Hundshäuschen neben dem Hund geschlafen.
Der Kailuf hat mir nie etwas gemacht,
wir waren die besten Freunde. Ich habe

ihm nämlich zuerst meine alten Socken

zum Riechen gegeben, damit er meinen

Geruch gehabt hat. Wenn ein Hund nämlich

den Geruch eines Menschen kennt,
beisst er ihn nicht. Nachher habe ich ihm

von Zeit zu Zeit etwas Fleisch gebracht.
14 Tage habe ich neben dem Hunde

geschlafen, dann eines morgens, als ich
einen Rausch ausschlief, ging ich zu spät
fort, und die Herrschaft entdeckte mich.

Im letzten August habe ich einmal mit
einem Kollegen zusammen auf einem

Baume platt gemacht, d. h. ich bin auf
den Baum gestiegen und habe dort oben

geschlafen, der andere Kadett ist ins Ge¬

büsch unter dem Baume gelegen. Morgens
um 2 Uhr kommen die Schroter und haben
den Kollegen gefleppt (verhaftet). Mich
aber haben sie nicht gesehen im Baum

oben, die Tröpfe, und ich habe sauber

weiter geschlunt.
Einmal habe ich in einer Reitanstalt

in der Nähe der Stadt im Stroh geschlafen.
Die Schroterei hat etwas gerochen und
hat gerufen, wer da sei. Ich habe aber
keine Antwort gegeben. Da haben die

Tröpfe mit dem Käsmesser (Bajonett) im
Stroh herumgestochert. Ich habe ein paar
Löcher erwischt und geschrieen wie am

Spiesse. Nun wollten sie mich
fortschleppen. In dem Moment haben die

Pferde nebenan ein Geräusch gemacht.
Da fragt mich der Schroter, ob noch
andere da seien. Ich sagte : « Ja, es sind
noch neun Kollegen nebenan. »

« Du, es seien noch neun andere da »,

ruft der Schroter dem andern zu.

Da haben sie den Schlotter bekommen

und sind ausgezogen, um noch andere zu

holen. « Wir » sind unterdessen auch

ausgezogen und haben « uns » zerstreut. Ich
habe hantli den Blinden gezogen; denn

der Polizeiposten war ganz in der Nähe.

Einmal habe ich an der Freienstrasse in
Basel gemischtelt. Auf einmal kommt ein

Schroter und packt mich. Wahrscheinlich
hatte er mir schon lange zugesehen, ich
hatte ihn aber nicht beachtet.

« Was macht Ihr da » fragt er mich.

« Ich hausiere, ich habe Bestellungen
aufgenommen auf Grabsteine. »

« Habt Ihr ein Patent »

« Ich habe es nicht; aber mein Meister
hat es. »

« Zeigt mir einmal Euer Notizbuch, in

dem die Aufträge drin sind »

Da war ich natürlich am Hag.
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als iod in äsn Wiederdolungskurs dätte
einrücken sollen, bade led dann auk dein

Xeugdaus wie ein Verrückter Braod go-

sodlagen: Ills sol vine Bemsindsit, dass

man einem einkaod die Bnikorm weg-
nsdms. là sagte, àss là vor drei No-

natsn plötwliod naod Nüldausen verreisen

musste, und là vorder msiner lüietskrau

erklärt dabe, là komme wieder wurüok.

Bs war ein anderer Herr auk dem Bureau,
und der lud den Bodl glatt gssodluokt.

vus Lodönste de lin Walwon, das ist das

Blattensodiebsn. Im Leeleid draussen liabo
led manàmal auk den Bedisodikken üder-

naodtst. Im Winter dads là mied immer
unter die leeren Landsäoke gelegt.

Okt dads là auà in den grossen Bau-

plätten in den Italiensradtritten üder-
naodtst. Im Bngobadndok dads là im
Winter manedmal im Vlitritt gssodlunt
(gesoklaksn).

Im Birodenksld del Lern draussen dabe

là in einer keinen Villa im Bunds-
däusodsn neben dem Bund gesoklaksn.
Der Bailuk dat mir nie etwas gsmaodt,
wir waren die besten Brsunds. led dads

idm nämliod Zuerst meine alten Locken

wum Riseden gegeben, damit er meinen

Oeruod gsdabt bat. Wenn ein Bund näm-

lied den Osruod eines Nensoden kennt,
beisst er idn niât. Baodder dads ià idm

von ^eit wu Xeit etwas Bleisod gsbraodt.
14 Bags dabe ià neben dem Bunds Ze-

sàlaken, dann eines morgens, als ià
einen Rausà aussàlisk, ging ià wu spät
kort, und die Berrsedakt entdeckte mied.

Im letzten àgust bade iod einmal mit
einem Kollegen Zusammen auk einem

Baume platt gsmaodt, d. d. iod bin auk

den Baum gestiegen und bade dort oben

gesodlaken, der andere Badett ist ins Os-

düsed unter dem Baume gelegen. Nordens
um 2 Bdr kommen die Lodrotsr und baden
den Bolleren goklsppt (verdaktst). Niok
aber baden sie niedt gssedsn im Baum

oben, die Bröpke, und led bade sauber

weiter gssodlunt.
Binmal dabs ià in einer Reitanstalt

in der Bäbe der Ltadt im Ltrod gesodlaken.
Oie Lodroterei dat etwas gerooden und
dat geruken, wer da sei. led kabs aber
keine àtwort gegeben. Da baden à
Iröpke mit dem Bäsmesser (Bajonett) im
Ltrod kerumgestoodert. Iod bade ein paar
Boeder srwisodt und gesodrissn wie am

Lpissss. Bun wollten sie mied kort-

sodlsppen. In dem Nomsnt kabsn die

Bksrds nebenan sin Oeräusod gsmaodt.
Da kragt mied der Lodrotsr, ob nood an-
dsrs da seien. Iod sagte : « da, es sind
nood neun Kollegen nebenan. »

« Ou, es seien nood neun anders da »,
rukt der Lodrotsr dem andern wu.

Oa baden sie den Lodlotter bekommen

und sind ausgewogen, um nood andere wu

dolsn. « Wir » sind unterdessen auod aus-

gewogen und daben « uns » werstrsut. Iod
dabe dantli den Blinden gewogen; denn

der Boliwsipostsn war gsnw in der Bäbe.

Binmal dabe iod an der Breienstrasss in
Basel gemisodtslt. àk einmal kommt sin

Lodrotsr und paekt miod. Wadrsàsinlià
batts er mir sodon lange wugessden, ià
datte idn aber niât beaodtet.

« Was maàt Ikr da » kragt er miod.

« Ià dausisre, iod dabe Bestellungen
aukgsnommsn auk Orabsteins. »

« Babt Ikr ein Bâtent? »

« Ià bade es niât; aber mein Neister
dat es. »

« Xeigt mir einmal Busr Botiwbuod, in

dem dis àktrâgs drin sind! »

Oa war iod natiirliod am Bag.
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« Ja, gebettelt habt Ihr, kommt jetzt
nur mit», hiess es.

« Da mtisst Ihr meinen Kollegen aber

auch gleich mitnehmen, der dort an der
Ecke wartet », sagte ich zum Schroter und

zeigte auf einen Mann, den ich gar nicht
kannte und der in der Nähe stand. Der
Tölpel geht auf den andern zu und lässt
mich stehen. Der Herr, den er verhaften

wollte, hat natürlich einen Mordskrach

gemacht, und ich bin inzwischen auf und
davon.

Wenn man platt macht, wird man wegen
Yagantität versenkt, das ist das einzig
Unangenehme bei der ganzen Geschichte.

Einmal haben wir im Garten einer feinen

Villa platt gemacht. Nachts um zwei Uhr
hat es auf einmal angefangen zu tröpfeln,
und wir haben uns deshalb in den

Pavillon zurückgezogen. Auf einmal kommt
die Securitas und ruft : « Aufstehen ».

Wir haben uns verzogen. Ich bin aber mit
den Hosen am Gartenhag hängen geblieben.

Der Schroter hat mich erwischt, und
ich bin hochgegangen.

Wisst Ihr, was der Polizeihauptmann zu

mir gesagt hat « Diese Plattenschieber

sind manchmal ganz raffinierte, intelligente

Kerle. »

« Das stimmt, » habe ich geantwortet,

« ich zähle mich sicher nicht zu den

Dümmsten. Ich bin nur momentan finanziell

schlecht gestellt. »

Der Holzfredi, das ist ein glatter Bruder.
Der kann plattmachen, wann er will, um
ihn schert sich kein Teufel. Er hat nämlich

zwei hölzerne Beine. Wenn er platt
machen will, schraubt er seine Beine ab

und gibt sie einem Kollegen mit. Wenn
dann die Schroter kommen, können sie

nichts mit ihm anfangen, weil er nicht
laufen kann.

Einmal haben wir unser drei hinter dem

Zwinglidenkmal am Limmatquai Platten
geschoben. Morgens um 3 Uhr ist dann
die Schuggerei gekommen und hat uns

mitgenommen. Der Wachtmeister fragte
uns dann, ob wir katholisch seien, weil
wir hinter dem Zwinglidenkmal geschlafen

hätten. Am andern Tage haben sie

uns aber wieder laufen lassen.

Natürlich, man kann auch zur
Heilsarmee gehen. Aber was die Heilsarmee

hier leistet, das ist Bruch. Wenn du nicht
ein durchgewixter Spitzbube bist, kannst

Drei Kundibrüder beim Plattenschieben
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« à, Asbsttslt kubt Ikr, kommt jswt
nur mit», kisss os.

« Ou müsst Ikr msinsn XollöASn uksr
uusk Aleià mitnskmsn, àsr âort un àsr
Osks vartst », suxts led 2um Lskrotsr unà

^eÎAts uuk sinsn Nunn, äsn iek xur niât
kunnts unà àsr in àsr Xüks stunà. Osr

Oölxsl Askt uuk âsn unàsrn ^u unà lässt

mià stsksn. Osr Osrr, àsn sr vsrkuktsn

vollts, kut nutürlisk sinsn Norâskruek
Zsmuskt, unà led kin àvisàsn uuk unà
àuvon.

V7snn mun plutt muât, virà mun vsZsn
VuAUntitat vsrssnkt, àus ist àus sin?ÌA

OnunAsnskms ksi àsr Zun^sn Ossàiàts.
Oinmul kuksn vir im Ourtsn sinsr ksinsn

Villa platt xsmuàt. kluàts um ^vsi Okr
kut ss uuk einmal un^skunAsn ?u tröpksln,
unà vir kuksn uns àsskulk in àsn ?u-

villon 2urüokKS20Aön. àk sinmul kommt
àis Lseuritus unà rukt : « àkstsksn ».

V^ir kuksn uns vsr^oxsn. là kin uksr mit
àsn Oossn um OurtsnkuA kän^sn Zsklis-
ksn. Osr Làrotsr kut mià srvisskt, unà

ià bin koàASAunAsn.

"iVisst Ikr, vus àsr Ooàsikuuptmunn ?u

mir Assagt kut « Oisss Oluttensàisksr
sinà munàmul ssun? rukkinisrts, intslli-
Mnte Osrls. »

« Ous stimmt, » kuks ià Zsuntvortst,

« ià ?ükls mià sioksr niât ?u àsn

vümmstsn. Isk bin nur momsntun kinun-

xisll sàlsokt sssstsllt. »

Osr Ilolxkrsài, âus ist sin ^luttsr Lruàsr.
Osr kunn pluttmuoksn, vunn sr vill, um
ikn sàsrt sià ksin Vsuksl. Or kut num-

lià ^vsi köl^erns Lsins. V^snn sr plutt
muàsn vill, sàruukt sr ssins Lsins uk
unà xikt sis sinsm klolls^sn mit. 'ìVsnn

àunn àis Làrotsr kommsn, könnsn sis

niàts mit ikm unkunxsn, vsil sr niokt
luuksn kunn.

Oinmul kuksn vir unssr ârsi kintsr àsm

^vinxliàsnkmul um Oimmutquui Oluttsn
Assekoksn. Nordens um 3 Okr ist àunn
àis LàuMsrsi Askommsn unà kut uns

mit^snommsn. Osr lVuàtmsistsr trusts
uns àunn, ok vir kutkolisà ssisn, vsil
vir kintsr àsm ^vinssliàsnkmul xssàlu-
ksn küttsn. ^m unâsrn OussS kuksn sis

uns uksr visàsr luuksn lussen.

klutûrlià, mun kunn uuà ?ur Ilsils-
urmss xsksn. ^.ksr vus àis Lsilsurmss
kier Isistst, àus ist lZruà. ^Vsnn àu niât
sin àuràASvixtsr Lpitàuks kist, kunnst
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du bei diesen nichts anfangen. Ich habe

den Bruch auch mitgemacht und Halle-

luja gesungen und geheilandet wie nicht
gescheit. In Riesbach draussen habe ich

sogar ein Gelöbnis abgelegt. Einen Heier

(5 Franken) habe ich dafür bekommen.

An einem andern Orte habe ich 4 Schuri
bekommen für meine Beichte; die habe

ich aber getreulich in Chianti umgewandelt.

Ich mache den Galöri doch nicht für
die Katze.

Die Halleluja-Offiziere laufen zwischen
den Bänken herum, und wenn du eine

Träne herausdrückst, so reiben (schenken)

sie dir etwas. Ich habe geweint wie
ein Affenpinscher. Da sagte der Offizier
zu mir : « Sie sind doch ein armer Mann,
haben Sie noch kein Logis »

«Nein, ich muss wieder auf die Platte.»

« Was heisst Platte Jesus, Sie sind
ein bedauernswerter Mann, in welchem

Alter sind Sie »

« 45 Jahre. »

« Das hätte ich Sie nicht geschätzt, Sie

armer Mann sehen schon viel älter aus.»

Ich habe von meiner Tätigkeit im
Dienste des Alkoholkapitals her eine

rote Nase gehabt, drum schien ich älter.
Ich bin ja heute erst 40.

So heuchelt die Heilsarmee, wenn man
auf den Bänken herumkriecht. Wenn man
aber offiziell ins Lokal kommt und ein

Nachtlager will, so schicken sie einen

fort, wenn einem nur ein Zehner fehlt.
Da heisst es : « Gehen Sie noch einige
Minuten spazieren, Sie können ja
betteln. »

Aber ich habe sie immer hineingeleimt

wo ich nur konnte. Drei Paar
Schuhe habe ich den frommen Brüdern
einmal gestohlen. Der Herrgott hat halt

viel Kostgänger in seinem Tiergarten,
alle müssen gegessen haben.

So leben wir, so leben wir, so leben wir
alle Tage. Wir mischteln, machen platt
und gehen hoch, es fehlt nie an Abwechslung.

Ich kenne viele, die bei uns in der
Penne (Wirtschaft) verkehrt haben und
nicht mehr zurückgekommen sind. Die
besten Kundibriider sind alle verschwunden.

Man hat sie in Korrektionsanstalten
versenkt. Wenn sie dich beim Plattenmachen

erwischen, steht auf dem Rapport

: « Wegen Arbeitsscheu, Mittellosigkeit

und Vagantität ». Wenn das steht,
dann fliegst du gewöhnlich hoch auf
einige Zeit.

Doch deswegen lasse ich das Mischteln
und das Plattenschieben nicht sein, so

wenig wie die andern Brüder. Wir alle
kennen halt das Leben und deshalb ist
uns das Schaffen verleidet. Wir haben

einfach keine Freude mehr am Arbeiten.
Was sollen wir auch arbeiten Mit dem

Mischteln verdienen wir zehnmal mehr.

Und im Sommer ist es halt schön, bei der

Mutter Grün zu übernachten, wo einem

die Tannzapfen auf die Kürbisse fallen,
und wo einen die Eichhörnchen am Morgen

wecken.

So geht's auf und ab, wie es im Lied
heisst :

Kriecht der Kunde früh hervor,
Streicht er an das Brunnenrohr,
Wäscht sich, kämmt sich, putzt sich fein,
Tritt dann in die Penne ein :

« Vater, einen Suruff her »

Ach, wie ist das Leben schwer

Vater muss noch einen zechen,

Werde nach dem Talfen blechen.
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à dsi dlsssn niedts ankanxsn. led dads

den Lrued auod mit^smaokt und Halle-

luja ASSunAsn und ^sksilandst vis niedt
Assedsit. In lìissdaed drausssn dads led

so^ar sin Olslöbnis abAslsAt. Linsn Nsisr
(5 Lrandsn) dads iod dakür dsdommsn.

à sinsm andern Orts dads ied 4 8oduri
dàommsn kür msins Lsiekts; dis dads

ied adsr Zstrsuliod in Ldianti umAsvan-
delt. Ied inaeds äsn dalöri doed niedt kür

dis Rat?s.

Ois Lallsluja-Okki^isrs lauksn ?viseksn
dsn Ländsn ksrum, und vsnn du eins

?räns dsrausdrüodst, so rsidsn (sedsn-

dsn) sis dir stvas. led dads Zsvsint vis
sin ^kksnpinsedsr. Da saZts dsr Okkixisr

?u inir : « Lis sind doed sin armer Nann,
kadsn 8is nood dein Lo^is »

«Rsin, ied muss visâsr auk dis Llatts.»

« Mas dsisst Llatts dssus, 8is sind
sin dsdausrnsvsrlsr Nann, in vslodsm
V^ltsr sind 8is »

« 43 dadrs. »

« Das dätts ied 8is niedt Assodat^t, 8is

armsr Nann ssksn sedon visl ältsr aus.»

led dads vvn insinsr Väti^dsit iin
visnsts des Vldodoldapitals dsr sins

rots dlass Asdabt, drum sekisn iod äitsr.
led bin )a dsuts srst 4V.

8o dsuedslt dis Lsilsarmss, vsnn man
auk dsn Länden dsrumkrisodt. Msnn man
adsr okkLlsll ins Lokal dommt und sin
Raedtlasssr vill, so sediodsn sis einen

kort, vsnn sinsm nur sin ^sdnsr keklt.

Da dsisst es : « Ksdsn 8is nood sini^s
Ninutsn spa^lsrsn, 8is dönnsn M dst-
teln. »

^dsr ied dads sis immsr dinsinAS-
leimt vo iod nur donnts. Lrsi Laar
8eduds dads ied dsn krommsn Lrüdsrn
sinmal xsstodlsn. Dsr Lsrrxott dat dalt

viel RostgänAsr in seinem Visr^arten,
alls müssen xsKssssn dadsn.

8o Isbsn vir, so lsdsn vir, so lsbsn vir
alls Va^s. Mir misedtsln, maedsn platt
und Asdsn doed, ss ksdlt nis an Vdvseds-
lunA. Ied dsnns vlsls, dis dsi uns in dsr
Lsnns (Mirtsokakt) vsrdedrt dadsn und
niedt msdr ?urüodAsdommsn sind. I)is
bestsn Rundidrüdsr sind alle vsrsodvun-
dsn. Nan dat sis in Rorràtionsanstaltsn
verssndt. Msnn sis died dsiin Llattsn-
maedsn srvisedsn, stsdt auk dsm ilap-
port : « MsZsn ^.rdsitssedsu, NittsllosiA-
dsit und Vaxantität ». Msnn das stsdt,
dann klisssst du ^evödnlied doed auk

sini^s ^eit.

Doed dssvs^sn lasss iod das Nisedtsln
und das Llattsnsodisdsn niedt sein, so

vsniA vis dis andern lZrüdsr. Mir alle
dsnnsn dalt das Lsdsn und dssdald ist
uns das 8odakksn vsrlsidst. Mir dadsn
sinkaed dsins Lrsuds msdr am Vrdsitsn.
Mas sollen vir aued ardsltsn! Nit dsm

Nisedtsln verdienen vir ^slminal msdr.

lind im 8ommsr ist ss dalt sedön, dsi dsr
Nuttsr Krün ^u übsrnaektsn, vo sinsm
dis Lamvapksn auk dis Rürbisss kallsn,

und vo einen dis Lioddörnodsn am Nor-

Äsn vsodsn.

8o Aödt's auk und ad, vis ss im Lisd
dsisst:

Rrisodt dsr Runds krüd dsrvor,
8trsiodt er an das Lrunnenrodr,
Mäsedt sied, dämmt sied, put?t sied kein,

I'ritt dann in dis Lsnns sin:
« Vatsr, sinsn 8urukk dsr »

^ed, vis ist das Lsdsn sedvsr!
Vatsr muss noed sinsn ^eeksn,

Msrds naod dem ?alksn klecksn.
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Es versucht das Menschenkind
Frisch und froh die erste Wind :

« Fräulein, bin in bittrer Not,
Hab kein Hemd und hab kein Brot,
1st. vielleicht vom Hauspapa
Eine alte Staude da »

Doch man schiebt ihn vor die Tür,
Und da draussen steht die Schmier :

« Hunger Ei, die Polizei
Füttert Euch mit Linsenbrei,
Und der Richter wird verfügen,
Dass Sie frisches Wasser kriegen »

Doch der Richter spricht : « Mein Freund,
Sie sind ein Stromer, wie mir scheint
Mal sechs Wochen lang Arrest,
War für Euch das allerbest'.
Dann sechs Frösche Arbeitshaus
Und zuletzt per Schub nach Haus »

Doch der Kunde hat noch Schwein,

Kriegt nicht mehr als vierzehn Schein.

Darum, Kunde, nicht verzagen,
Fasst die Schmier dich mal am Kragen

Ich bin halt ein herzensguter Mensch.

Für einen armen Kollegen gäbe ich meinen

letzten Rappen her. Ich bin nur zu

gut mit mir selber; wenn ich einen Schuri

habe, muss ich ihn schon am Morgen in
einen Borax (Schnaps) umwandeln.

Ich weiss schon, dass wir Kundibrüder
nicht lange leben. Aber dafür leben wir
gut, das ist auch etwas wert. Und wenn
wir etwas früher abkratzen, so ist es auch

nicht schad um uns.

Das Mischteln und Plattenschieben lasse

ich doch noch nicht sein, im Gegenteil,
ich habe sogar schon manchen jungen
Kadetten angelernt, so herzensgut bin ich.

Aber gewöhnlich hat man nur des Teufels
Dank davon.

Den Schnuderschang habe ich auch das

Mischteln gelernt. Wir sind von Walchwil
gekommen und gegen Zug gestippelt. Wir
haben schon zwei Nächte Platten geschoben

und schwer Kohldampf gehabt.
« Da haust du es jetzt hinein, » habe ich

gesagt, « da wohnt ein Doktor, der gibt
dir sicher etwas. Wenn du nicht gehst, so

gebe ich dir keinen Knochen. »

Der Tropf ist nicht gegangen, und ich
habe ihm nachher nichts zu picken gegeben,

obschon ich einen grossen Schollen
Hanf und fast ein Kilo Speck bei mir
hatte.

« Du lernst es schon noch », habe ich
ihm gesagt und bin allein in eine Kneipe
gegangen.

Nachher sind wir weiter gezogen. Dann
kamen wir bei einem Tierarzt vorbei in
Zug. Da ist der Schang verrückt geworden.

Er haut's hinein und bekommt, hol's
der Teufel, die schönsten Bergschuhe. Da

hat er aber einen Rauch gehabt, der Hochmut

hat ihm nur so zu den Augen
hinausgestunken.

« Zeig mir einmal deine Schuhe », sagte
ich zu ihm.

« Es ist kein Zeiger dran », rief er,
« blas du mir in die Schuhe, du windiger
Fink. »

Er hat so lange Lampen gemacht und

Krach geschlagen, bis die Schmier
aufmerksam geworden ist. Und auf dem

Polizeiposten hat er mich denunziert und
erzählt, dass ich in Meggen einem Bauer
eine Speckschwarte gemogelt habe.

Dann bin ich zwei Monate versenkt
worden und ihn haben sie laufen lassen.

Das war der Dank dafür, dass ich ihn
angelernt hatte.
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Os vsrsuobt àas Usnsobsnbinà
Orisob unà krob àis erste Winà:
« Oräulein, bin in bittrer Rot,
Unk bsin llsmà unà knb kein IZrot,
1st visllsiobt vom llnuspnpa
Lins alts Ltnuàs ân »

Ooob man sobisbt ikn vor àis Oür,
Onà à àrausssn stöbt àis Lobmisr:
« Ilungsr Oi, àis Ooli^si
Oüttsrt Ouob mit Oinssnbrsi,
llnà àsr Iliobtsr virà vsrkügsn,
Oass Lis krisobss Wasssr brisgsn! »

Ooob àsr lìiobtsr spriobt : « Nsin Orsunà,
Lis sinà sin Ltromsr, vis inir sobsint!
Nal ssobs Woobsn lang Arrest,
Wär kür Ouob àas allerbest'.
vann ssobs Orösobs àbsitsbaus
llnà ^ulst^t per Lobub nnob Ilnus »

Ooob àsr Xunàs bat noob Lobvsin,
Orisgt nioiit msbr als visrxsbn Lobsin.

Darum, Xunàs, niobt vsr^ngsn,
Onsst àis Lobmisr àiob mal am Oiragsn!

lob bin kalt ein ber?snsgutsr Nsnsob.
Oür sinen armsn Xollegsn gäbe ieb insi-

nsn Ist^tsn Happen ber. lob bin nur ?u

gut mit mir selber: venn ieb einen Loburi

babs, muss iob ibn sobon am Normen in
einsn lZorax (Lobnnps) umvnnâeln.

lob vsiss sobon, «lass vir Ounàibrûâsr
niobt längs Isbsn. ^.bsr ànkllr lebsn vir
gut, àas ist auob stvns vert. llnà vsnn
vir stvns krübsr abbrat?.sn, so ist ss nuob

niobt sobaà nin uns.

Ons Uisobtsln unà Olnttensobisbsn lasss

iob àoob noob niobt ssin, im (Zsgsntsil,
iob babs sogar sobon manobsn jungen
Oaclstten ungelernt, so bersensgut bin iol«.

^.bsr gsvöbnliob but man nur «lös Oeuksls

Oanb àavon.

Osn Lobnuàsrsobang babs iob nuob àas

Uisobtsln gelsrnt. Wir sinà von Walcbvil
geboinnien unci gegen /ug gsstippslt. Wir
babsn sobon ^vsl lläobteOlnttsn gesebo-
ben unà sobvsr bloblàampk gsbabt.

« On baust à ss jst^t binsin, » babs iob

gesagt, « à vobnt sin Oobtor, àsr gibt
«lir siebsr stvas. Wenn <lu niobt gebst, so

gsbe iob «lir bsinsn Xnooben. »

Osr Oropk ist niobt gsgangsn, unà ieb
babs ibin nuobbsr niobts 2u piobsn gsgs-
bsn, obsobon iob sinsn grossen Lobollsn
IIant unà tust sin Kilo Lpsob bsi mir
butts.

« Ou lernst ss sobon noob », babs iob
ibin gssagt uncl bin allein in sins lLnsips
gsgnngsn.

àobbsr sinà vir vsitsr gs?ogsn. Oann
bumsn vir bsi sinsm Oisrnr^t vorbsi in
>5ug. On ist àsr Loknng vsrrüobt gsvor-
àsn. Or bnut's binsin unà bekommt, bol's
àsr Osuksl, àis sobönstsn Lsrgsobubs. On

bnt sr nbsr sinsn lìnuob gsbnbt, àsr Iloob-
mut bnt ibm nur so ?u àsn àgsn binnus-

gestunbsn.
« ^sig mir einmal àsins Lobuiis », sngts

ioli ^u ibm.

« Os ist bsin böiger àrnn », risk er,
« bins àu mir in àis Lobube, àu vinàigsr
Oinb. »

Or bnt so lnngs Onmpsn gsmnobt unà
Oraob gssoblngsn, bis àis Lobmisr nuk-

msrbsnm gsvoràsn ist. llnâ nuk âsm Oo-

li^sipostsn bat sr miob àsnunTisrt unà sr-
2nblt, ânss iob in Nsggsn sinsm lZnusr

sins Lpsobsobvnrts gsmogslt babs.

Onnn bin iob ?vsi Nonnts vsrssnbt
voràsn unà ibn bnbsn sis Inuksn lassen.

Das vnr àsr Onnb àakûr, àass iob ibn

angslsrnt batts.
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